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M A X  HOFFMANN zum 85. Geburtstag

Lieber Freund!

Viele Jahrzehnte enger Verbundenheit mit der Säugetierforschung in der DDR 
markieren Deinen Lebensweg, der aus früheren Anlässen wiederholt aufgezeich­
net und gewürdigt wurde.
Wir Säugetierforscher der DDR sind stolz auf alles was MAX HOFFMANN mit 
viel Energie, Akribie und Beharrlichkeit geschaffen hat. Die Bisamratte wird für 
immer weit über unsere Grenzen mit Deinem Namen verbunden bleiben.
Ich erinnere mich an viele Begegnungen in der Halleschen Zoologie, auf Tagungen 
und Exkursionen. Als durchwachsener Praktiker, Forscher und gütiger Mensch 
sowie geachteter und respektierter Leiter von Kollektiven hast Du zum Fort­
schritt der Erkenntnis gewirkt. An Deinem 85. Geburtstag am 6. Juli 1989 denke 
ich mit Dankbarkeit an die stete Hilfsbereitschaft, die Bereitschaft zur Koopera­
tion und Materialbeschaffung, die vielen fachlichen Diskussionen beim Bau unse­
rer Biberfallen für die so erfolgreichen Mongolei-Expeditionen und auch manches 
Suchen von russischen Fachbegriffen für die Ondatra-Bibliographien zurück.
Wir sind gewiß, daß das hochgeachtete Jubiläum den Tatendrang nicht unter­
bricht. Neben kräftiger Gesundheit wünsche ich im Namen vieler alter und junger 
Mitstreiter noch so manchen guten Wurf in der Vollendung laufender Projekte.

Prof. Dr. MICHAEL STUBBE


